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Brief- und Paketpost 
bald deutlich teurer 

Im Gleichschritt mit der Schweizerischen Post 
will auch die Liechtensteinische Post AG ab l .  
Juli die Tarife deutlich erhöhen. Mit der  Ab
schaffung des Einheitstarifs soll ein A-Post-
Brief .neu mindestens einen Franken, ein B-
Post-Brief mindestens 80 Rappen kosten. Bei 
den Paketen steigt der Mindestpreis auf 4,30 
Franken an. An die Regierung werde ein ent
sprechender Antrag gestellt, teilten die Verant
wortlichen der Post AG gestern mit. Anfangs 
Jahr hat die Post AG bekanntlich die volle 
Wahrnehmung aller Postdienstleistungen im 
Land übernommen. Seite 5 

Dominik Marxer errang 
zwei Einzelsiege 

TISCHTENNIS: Der 
Balzner Dominik 
Marxer (Bild) ist mit 
seinem Verein Wä-
denswil in der Natio
nalliga B weiter auf 
Erfolgskurs. Beim 7:3-
Erfolg gegen Kloten II. 
steuerte er nach sei
nem verpatzten ersten 
Einzel noch zwei Siege 
bei. Da  Verfolger Lieb-
rüti nur 5:5 spielte, 

baute Wädenswil die Leaderposition auf zwei 
Punkte aus. Seite 13 

Heimelige Atmosphäre 
in Gaschurn geniessen 
GASCHURN: Oftmals kommt es durch die 
stark unterschiedlichen Interessen der Famili
enmitglieder selbst im Urlaub zu Konflikten. 
Das Hotel Mardusa sprgt hier für Abhilfe, in
dem es eine Kinderbetreuung von 9.30 Uhr  bis 
20.30 Uhr anbietet. Dadurch können sich auch 
die Eltern in der Gewissheit entspannen, dass 
sie ihre Sprösslinge in eine zuversichtliche Ob
hut gegeben haben. Seite 20 

«Selbstreinigung» 
gefordert 

A 
BERLIN: CDU-Par
teichef Wolfgang 
Schäuble hat- Vor
würfe wegen einer 
Parteispende von 
100 000 Mark aus dem 
Jahr 1994 zurückge
wiesen. Die Entgegen
nahme des Geldes von 
Waffenhändler Karl
heinz Schreiber sei 
«völlig in Ordnung» 
gewesen, betonte er  

am Dienstag. Mehr darüber auf Seite 21 

S £ ̂  f 
' _L 
Fehler des Militärs 
eingeräumt 
MOSKAU: Die Rebellen in Tschetschenien 
wollen die Gegenangriffe auf die russischen 
Streitkräfte verstärken, um politische Verhand
lungen zu erzwingen. Der  russische Befehlsha
ber in Tschetschenien, Viktor Kasanzew, räum
te derweil Fehler des Militärs ein. Seite 23 
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Es kommt Bewegung 
in den BND-Fall 

Verwaltungs- und Privatbank geht gegen den BND rechtlich vor 

Es kommt Bewegung in die Sa
che um die anonymen Papiere. 
Die Verwaltungs- und Privat
bank (VPB) ergreift rechtliche 
Schritte gegen den Bundes
nachrichtendienst (BND). Die 
VPB betont, dass sie Kenntnis 
vom Inhalt des BND-Berichtes 
habe, ihn jedoch nicht selber 
besitze. Zudem geht die VPB 
davon aus, dass auch andere in-
und ausländischen Banken 
rechtliche Schritte einleiten 
werden. 

Alexander Batliner 

Die VP-Bank hat gemäss eigenen 
Angaben Kenntnis vom Inhalt des 
BND-Berichtes - selber besitzen tut 
sie ihn jedoch nicht. Durch eine Me
dienmitteilung verkündete gestern 
die VPB die Einleitung rechtlicher 
Schritte gegen den BND. Die VPB 
führt aus: «Dieser BND-Bericht 
enthält eine Vielzahl falscher Be
hauptungen, unter anderem über 
die Verwaltungs- und Privatbank, 
die offensichtlich auf im Jahre 1997 
und 1998 auch bei der  Staatsanwalt
schaft in Liechtenstein eingegange

nen anonymen Schreiben beruhen. 
In diesen anonymen Schreiben wer
den unter anderen auch die VPB 
und einzelne ihrer Exponenten, ins
besondere deren Verwaltungsrats
präsident Hans Brunhart, verun
glimpft . . .  Die unkritische Über
nahme entsprechender Textpassa
gen aus di&en anonymen Schreiben 
in den BND-Bericht an das Bundes
kanzleramt und verschiedene Mi
nisterien gibt diesen Behauptungen 
zu Unrecht den Stempel einer amt
lichen Mitteilung und,damit erhöh
ter Glaubwürdigkeit. Eine renom
mierte deutsche Anwaltskanzlei 
wurde beauftragt, die rechtlichen 
Möglichkeiten des BND-Gesetzes 
auszuschöpfen, um den falschen 
und ehrenrührigen Behauptungen 
entgegenzutreten. Zugleich wurde 
das Bundeskanzleramt aufgefor
dert, eine entsprechende Klarstel
lung gegenüber der Bank und den 
verantwortlichen Führungskräften 
abzugeben.» 
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Regierung hat mehrere 
Berichte 

Die eingeleiteten Massnahmen 
der VPB waren auch im Presse
gespräch der Regierung ein Thema. 
Regierungschef Mario Frick und 

Jiistizminister Heinz Frommelt ga
ben sich unter Berufung auf die an
dauernden Ermittlungen, die nicht 
gefährdet werden sollen, sehr be
deckt. Die Regierung bestätigte, 
dass sie nun schon verschiedene 
anonyme Berichte kenne. Sie wisse 
nicht, ob das BND-Dossier darun
ter sei. Sie wisse jedoch, dass die 
anonymen Papiere der Jahre 97 und 
98 die Grundlage für den BND-Be
richt gewesen seien. Auf die Frage, 
wie der Regierungschef wissen 
könne, was die Grundlage für den 
BND-Bericht war, wenn er ihn gar 
nicht kenne, betonte Mario Frick 
diesbezüglich nur, dass es  verschie
dene Quellen gebe, wie man dies 
herausfinden könne. Man könne 
zum Beispiel mit Leuten sprechen, 
die den BND-Bericht kennen wür
den. Näher wollte er darauf jedoch 
nicht eingehen. Bezüglich des 
Sonderstaatsanwaltes Kurt Spitzer 
führte Justizminister Heinz From
melt aus, dass man in ständigem 
Kontakt mit Herrn Spitzer sei. Die 
bisherigen Abklärungen würden 
die Vermutungen bestätigen. Er  
habe auch weiterhin freie Hand. 
Das Vorliegen der endgültigen Ab
klärungen werde sich noch ein we
nig verzögern. Seite 3 

Freude für Briefmarkensammler 
Serie der «altvertrauten Dorfansichten» wird weitergeführt 

Ausgabe 6.März 2000 
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Fünf  Briefmarken mit Ansichten aus verschiedenen Dörfern (rechts) und zwei Briefmarken mit Meisterwerken er
freuen ab 6. März die Sammler in aller Welt. 

Fünf Dorfansichten und zwei Meis
terwerke gehören zu den jüngsten 
Sammlungsstücken, die den Brief-
markenfreunden angeboten wer
den. Ab 6. März sind die neuen 
Postwertzeichen erhältlich. 

Das Oberländer Kulturzentrum 
Balzers, die Unterländer Gemein
den Ruggell, Eschen und Mauren 
und der  l \ i rm der früheren St.Lau-
rentiuskirche in Schaan sind auf den 

Postwertzeichen der Serie «altver
traute Dorfansichten» festgehalten. 
Diese Briefmarken werden von 
Sammlern als willkommene Mar
kenreihe, von der schon mehrere 
Werte erschienen sind, geschätzt. 

Nebst den Dorfansichten erfreuen 
auch zwei besondere Meisterwerke 
aus den Sammlungen des Fürsten 
von Liechtenstein die Betrachter 
der  «Mini-Kunstwerke». Zu  sehen 
ist ein Gemälde von Peter Paul Ru

bens (gemalt 1616/17) und ein 
Gemälde aus dem Jahre 1634 von 
Rembrandt. 

Die Marken «Meisterwerke» 
wurden von Wolfgang Seidel, nach 
Entwürfen von Cornelia Eberle, in 
Stahl gestochen. Für die Weiter
führung der  «altvertrauten Dorfan
sichten» zeichnet Marianne Siegl 
verantwortlich. Sie hat die von Otto 
Zeiler entworfene Reihe nach sei
nem Tod vollendet. Seite 7 

JUQENP-EXTRA 

Als der Swing 
rollen lernte 
B.B. Kind sorgt noch heute 
dafür, dass Jordans Musik ins 
Tanzbein zwickt. Mehr darüber 
auf der  Seite 18 

K o m m e n t a r  

Endlich kommt eine-Bewegung in 
die Problematik der anonymen Be
richte bzw. des BND-Dossiers, die 
den richtigen Weg einschlägt. Das 
Vorgehen der VPB, alle rechtlichen 
Möglichkeiten des BND-Gesetzes 
auszuschöpfen und das Bundes
kanzleramt aufzufordern, eine 
Klarstellung abzugeben, ist sehr 
positiv zu bewerten. Es ist auch sehr 
positiv, dass etwas gegen den B N D  
und gegen den deutschen Staat un
ternommen wird und nicht gegen 

Der richtige Weg 
die Medien, die darüber berichte
ten. Die Regierung ist mit einer Un
terlassungsklage gegen die Medien 
«Der Spiegel» und gegen das ZDF 
vorgegangen. Dies war meines Er
achtens nicht der richtige Weg und 
hat auch bisher keinen Erfolg ge
bracht. Die VPB versucht nun den 
Hebel dort anzusetzen, wo das Übel 
steckt - beim BND. Man kann nur 
hoffen, dass die VPB Recht behält, 
wenn sie davon ausgeht, dass die 
anderen in dem BND-Dossier 
ebenfalls genannten in- und auslän
dischen Banken und Geldinstitute 
auch die notwendigen Schritte ein
leiten werden. 

Folgendes steht jetzt fest: Es gibt 
zwei anonyme Berichte und ein 
Dossier des BND. Dieser BND-
Bericht beinhaltet gemäss VPB 
und Regierung die Übernahme 
von Textpassagen aus den anony
men Schreiben. Nun stellt sich 
natürlich die Frage nach dem 
Autor dieser anonymen Berichte. 
Gemäss Recherche des Volksblatts 
sollen im BND-Bericht zumindest 
gegen 100 Gesellschaften verschie
dener Treuhänder aufgelistet sein. 
Es sind, so hört man, aber nur sol
che Gesellschaften im Dossier auf
geführt, die auch im öffentlich-
keitsregister eingetragen sind. Zur 
Erklärung: Man bekommt vom 
Öffentlichkeitsregister nur Infor
mationen zu Gesellschaften, die 
man namentlich benennen kann. 
Führt diese Tatsache zum Autor 
der Berichte? Der Landesfilrst be
tonte in seinem öffentlichen Brief, 
dass es Hinweise auf  den Verfasser 
der anonymen Berichte aus den 
Jahren 97 und 98 gab. Auch die 
Regierung betonte gestern, dass 
Vermutungen vorhanden und Er
mittlungen im Gang seien. Die 
Stimmen mehren sich, die davon 
ausgehen, dass dies ein Racheakt 
von einer in Liechtenstein wohn
haften Person am Finanzdienstleis
tungsplatz Liechtenstein sei. Die 
Regierung muss alles nur Erdenk
liche unternehmen, dass diese Per
son gefunden wird. Ich bin mir si
cher, dass sie auch alles unterneh
men wird. Der Imageverlust unse
res Landes in ganz Europa kann 
nur wieder hergestellt werden, 
wenn sich herausstellt, dass die In
halte dieser Bericltte nichts als Lü
gen waren. Zur  Erinnerung: Es 
gibt bis heute noch überhaupt kei
nen Beweis dafür, dass auch nur 
eine Anschuldigung in diesen Be
richten den Tatsachen entspricht. 
Und der BND? Wenn es wirklich so 
ist, dass der BND ein Dossier kreier
te, das aus Textpassagen anonymer 
Berichte zusanunengesetzt ist, dann 
k a m  man sicher nicht von einem 
anulichen Nachrichtendienst spre
chen. Dann recherchiert nämtich 
jede Boulevardzeitung seriöser. 

Alexander Batliner 


